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11．．AusgangAusgang derder AufklAufkläärungrung



Das Das EuropaEuropa des 18. des 18. JahrhundertsJahrhunderts zeichnetzeichnet sichsich
durchdurch folgendefolgende StichworteStichworte ausaus::

AufklAufkläärung;rung;

ModernisierungModernisierung;;

RevolutionenRevolutionen



Wir gehen in diesem Kapitel auf zwei

Fragen ein:

1. auf die Aufklärung überhaupt

2. auf die Aufklärung in Deutschland



Was wissen Sie von der  

Aufklärung? 

Welche NamenNamen? 

Welche WerkeWerke? 

In welchen LLäändernndern?



AufklAufkläärung?rung?

„enleightenment“

Licht



Was ist aber dabei das KriteriumKriterium? 

Die oberste Instanz?

Was ist der zentrale InhaltInhalt der 

Aufklärung?



Motto der Aufklärung:

""HabeHabe den den MutMut, , deinendeinen VerstandVerstand
zuzu gebrauchengebrauchen!''!''

―Immanuell Kant



ddie ie obersteoberste PrPrüüfungsinstanzfungsinstanz::

die unabhängige







“Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner

selbstverschuldeten Unmündigkeit. Unmündigkeit ist das 

Unvermögen， sich seines Verstandes ohne Leitung eines

anderen zu bedienen. Selbstverschuldet ist diese

Unmündigkeit， wenn die Ursache derselben nicht am 

Mangel des Verstandes， sondern der Entschließung und des 

Mutes liegt， sich seiner ohne Leitung eines anderen zu

bedienen. Sapere aude! Habe Mut， dich deines eigenen

Verstandes zu bedienen! ist also der Wahlspruch der

Aufklärung“ -- Immanuel Kant



(“启蒙就是人结束他咎由自取的未成年状态。所

谓未成年，就是说一个人如果不假他人的引导，

就不能使用自己的头脑。倘若其原因不在于缺乏

头脑，而在于没有他人的引导就没有决心和勇气

使用自己的头脑，那么这种未成年就是咎由自取。

鼓起勇气去使用你的头脑！这就是启蒙运动的座

右铭。… ” )

-- Immanuel Kant



Die Die AufklAufkläärung rung richtetrichtet sichsich gegengegen::

die Autorität der Kirche;

Aberglauben jeder Form;

Intoleranz; 



FolgeFolge::

Die Autorität der Kirche wird
herausgefordert.



VernufntVernufnt und und IndividiumIndividium
IndividiumIndividium: das Vertrauen des 

Menschen auf sich selbst;

VernufntVernufnt: das Vertrauen basiert auf 

der Vernunft;



IndividuumIndividuum

Der Mnesch sein unabhängig von dem Gott;

Der Mensch muss sich für sich

verantworten;

Der Wert des Menschen erhöht sich.



““FortschrittFortschritt””--IdeeIdee::

Der Grundton der Aufklärung ist optimistisch, 

weil sie glaubt, dass

die Menschheit unaufhaltsam fortschreitet.





22．．““EnzyklopEnzyklopäädiedie““

und die und die 

EnzyklopEnzyklopäädistendisten



Redet man von der französischen

Aufklärung, muss man von einem Begriff

reden, ohne den es nicht möglich ist, von 

der Aufklärung zu reden. 

Und er ist:



und



die die „„EnzyklpEnzyklpäädiedie““::

um 1745/46:

Verschiedene Verleger taten sich zusammen, 

um das neue Wissen der Zeit in einer

EnzyklopEnzyklopäädiedie zusammenzufassen. 



ursprursprüünglichnglich ::

Nur eine französische Ausgabe von

Chambers‘ englischer Cyclopaedia von 1711

Dann aber wurde einer der »philosophes«

beauftragt, das Lexikon herauszugeben: Denis 

Diderot.



AberAber::
Sie gaben die die OrientierungOrientierung an Chambersan Chambers

auf 

und 

entwarfen anhand der Grundvermögen des 

Menschen eineeine neueneue LandkarteLandkarte des des WissensWissens:



VorgeschichteVorgeschichte derder „„EnzyklopEnzyklopäädiedie““

dank der Buchdrucktechnik: 

→ Flugblätter und Bücher 

→ Zeitschriften

→ Lexikon und Enzyklopädie



von China von China inspiriertinspiriert??



aber: es ist nicht nachweisbar; 

im 17. Jahrhundert: jesuitische

Missionare in China tätig gewesen; 

darüber berichtet, dass die chinesischen

Kaiser Herausgabe der Enzyklopädien

organisiert haben.



JedenfallsJedenfalls::

China: eine lange Tradition der Wörterbücher

und Enzyklopädie;

die Engländer waren nicht nur von dem

chinesischen Garten, sondern auch von der

chinesischen Buchkultur begeistert.



die die EnzyklopEnzyklopäädistendisten::



SieSie warenwaren philosophierendephilosophierende SchriftstellerSchriftsteller und und 
hiehießßenen

Diderot, 

d‘Alembert, 

d‘Holbach, 

Helvétius und 

— als Großmeister von ihnen allen —
Francois Francois ArouetArouet, der sich 

VoltaireVoltaire nannte.



„„IntellektuellenIntellektuellen““::

Sie nahmen den Typus vorweg, den 

man später als 

IntellektuellenIntellektuellen

bezeichnete: 



ohneohne LoyalitLoyalitäät:t:

kritisch auch gegenüber ihrer eigenen

Vernunft;

kritisch gegenüber etablierten Autoritäten; 

am kritischsten gegenüber den Mächtigen; 

spöttisch und satirisch und im polemischen

Gestus demaskierend. 



aktuellaktuell::

Sie waren nicht gelehrt, sondern aktuell, nicht

akademisch, sondern journalistisch, z.B.:



SieSie kküümmertenmmerten sichsich umum

die unsinnigen Taten der

Regierungen und

die Mißstände der Gesellschaft.



Kampf gegen Mythen, Dogmen und 
Aberglauben:

Sie organisierten den KampfKampf gegengegen MythenMythen, , 

DogmenDogmen und und AberglaubenAberglauben. 

Als Repräsentantin des Obskurantismus (des 

Dunkelmännertums) erschien ihnen die Kirche

und als besonders absurd das Christentum.



eineeine neueneue LandkarteLandkarte des des WissensWissens::

Geschichte für das Gedächtnis;

Wissenschaft für die Philosophie;

Theologie für die Vernunft;

Literatur für die Imagination etc. 



„„NaturNatur““::

Der Begriff, der das ganze organisierte, hießt Natur.



Was Was heisstheisst aberaber „„NaturNatur““??



„„NaturNatur““::

eineeine natnatüürlicherliche Religion, Religion, 

eineeine natnatüürlicherliche PhilosophiePhilosophie, , 

eineeine natnatüürlicherliche EthikEthik, , 

eineeine natnatüürlicherliche PsychologiePsychologie



Zensur Zensur 

Das Verbot hatte die Öffentlichkeit auf das 

Unternehmen aufmerksam gemacht, und die Zahl der

Subskribenten stieg von 1000 auf 4000.



VerbotVerbot::

jeder Band eine SensationSensation in ganz Europa; 

Kirche und Hof empört. Der PapstPapst belegte sie mit

einem Verdammungsurteil;

immer wieder wurde die Enzyklopädie verbotenverboten; 

Allein Friedrich Friedrich derder GroGroßßee bot an, sie unter

seiner Schirmherrschaft in Berlin 

herauszubringen.



ErfolgErfolg derder EnzyklopEnzyklopäädie:die:

1765: der letzte Band erschien; 

schon sieben Raubdrucke erschienen, 
die meisten von ihnen in der Schweiz;

insgesamt kamen 43 Auflagen in 25 
Ländern heraus.



Die Die „„EnzyklopEnzyklopäädiedie““: : einein Monument Monument derder
AufklAufkläärungrung

entscheidende Kraft bei der Aushöhlung der

alten Ordnung und der Vorbereitung der

Revolution



IhrIhr ProgrammProgramm war war eses::

die Religion durch die Wissenschaft

und 

den Glauben durch die Vernunft

zu ersetzen.



AbschnittAbschnitt 22

AufklAufkläärung in Deutschland rung in Deutschland 



22．．1  1  EigenschafEigenschaften und ten und 
BeschrBeschräänkungennkungen derder deutschendeutschen

AufklAufkläärungrung



Rene' Descartes ?Rene' Descartes ?

Wer ist Descartes?

Was hat er gemacht?

Wann hat er gelebt?



Rene' Descartes:Rene' Descartes:

1596-1650;

Was passierte zu dieser Zeit in 

Deutschland?





verspverspäätertettertet durchdurch::

Der gesellschaftliche Rückstand infolge des 

Partikularismus und des des DreiDreißßigjigjäährigenhrigen

KriegsKriegs verzögerte das Übergreifen der

Aufklärung auf Deutschland.



derder DreiDreißßigjigjäährigehrige KriegKrieg::

Das deutsche Bürgertum wurde vernichtet;

Das deutsche Bürgertum war nicht in der

Lage, sich aktiv an der Politik zu betieligen;



Fazit:Fazit:

Das deutsche Bürgertum wurde 
politisch ohnmohnmäächtigchtig.



BesonderheitenBesonderheiten derder deutschendeutschen AufklAufkläärung:rung:

Die großen Leistungen der deutschen

Philosophie des 17. und 18. Jahrhunderts

lagen nichtnicht auf auf demdem pragmatischenpragmatischen

gesellschaftstheoretischengesellschaftstheoretischen GebietGebiet. 

Bevorzugt wurden dagegen die MetaphysikMetaphysik

und ihre KritikKritik.



AusnahmeAusnahme: Samuel : Samuel PfufendorfPfufendorf

Das „NaturrechtNaturrecht“:

Jedem Menschen kommen von Natur aus

bestimmte Rechte zu:

das Recht auf Leben

auf Freiheit

auf Eigentum



AusnahmenAusnahmen: : Samuel Samuel PufendorfPufendorf (1632(1632--94)94)

Er entwickelte den Begriff des 

Naturrechts.



das das „„NaturrechtNaturrecht““::

Jedem Menschen kommen von Natur aus

bestimmte Rechte zu:

das Recht auf LebenLeben;

das Recht auf FreiheitFreiheit;

das Recht auf EigentumEigentum.



FazitFazit::

AlleAlle MenschenMenschen sindsind gleichgleich, , jederjeder istist freifrei

geborengeboren, , deswegendeswegen sollsoll erer eses auchauch bleibenbleiben..



22．．2    2    ProminenzProminenz derder
deutschendeutschen AufklAufkläärungrung



Gottfried Wilhelm Leibniz;Gottfried Wilhelm Leibniz;

GottholdGotthold Ephraim Lessing;Ephraim Lessing;

Lichtenberg;Lichtenberg;

Christian Wolff;Christian Wolff;

Nicolai;Nicolai;

......



Deutschland:Deutschland:

“Land der Dichter und Denker“



Gottfried Wilhelm LeibnizGottfried Wilhelm Leibniz

Mit Gottfried Wilhelm LeibnizGottfried Wilhelm Leibniz (1646-1716) 

beginnt eine lange Reihe von neuzeitlichen

deutschen Philosophen. 



Die deutschen Philosohen arbeiteten an 

einem umfassendenumfassenden SystemSystem, um die 

Welt zu erklären.



UniversalgenieUniversalgenie LeibnitzLeibnitz::

Mathematiker:
Infinitesimalrechnung (微积分); 

das Prinzip einer Rechenmaschine auf binärer (二进

位的) Grundlage festgelegt;

Philosoph;

Chinakenner;

…



„„NichtsNichts istist ohneohne GrundGrund““::

Leibniz glaubte, daß es möglich sein

muß, eine logisch einwandfreie Sprache

zu entwickeln, mit der alle Phänomene

der Welt erklärbar sind. 



„„MonadenMonaden““::

die kleinstmöglichen Teilen der geistigen

und materiellen Welt



„„MonadenMonaden““::

um das VerhVerhäältnisltnis zwischenzwischen IdeeIdee und und 

MaterieMaterie zu erklären 



„„die die bestebeste von von allenallen mmööglichenglichen WeltenWelten““::

optimistisch: er stellte logisch fest, daß Gott als

vollkommenes Wesen von allen möglichen Welten

nur die beste erschaffen konnte und 

daß wir folglich in der besten aller möglichen

Welten leben. (Darüber mokierte sich Voltaire in 

seiner Satire Candide.)



praktische Initiativen Leibnitz’:

Gründung der preußischen Akademie der

Wissenschaften;

einer der ersten, die in Deutschland ein

öffentliches Gesundheitswesen forderten;

...



Immanuel KantImmanuel Kant (1724(1724--1804)1804)



VoraussetzungenVoraussetzungen KantsKants::

derder franzfranzöösischesische RationalismusRationalismus;;

derder brititschebrititsche EmpirismusEmpirismus;;



Kant:Kant:



““三批判三批判””::

„Kritik der reinen Vernunft“ – Was 
kann ich wissen?

„Kritik der praktischen Vernunft“ –
Was soll ich tun?

„Kritik der Urteilskraft“ – Was kann ich
hoffen?



AusgangspunktAusgangspunkt Kants::

Wie ist es möglich, dass der Mensch zum

Wissen gelangt?

Was ist die Voraussetzung der Erkenntnis?



„„KritikKritik derder reinenreinen VernunftVernunft““::

Kant unterscheidert zwei Arten von Wissen, nämlich:

das Wissen, das wir ausaus derder ErfahrungErfahrung (,a ,a 

posterioriposteriori‘‘) beziehen;

das Wissen, das wir vorvor jederjeder neuenneuen

ErfahrungErfahrung (,,aprioriapriori‘‘) besitzen; 



Das Wissen, das der Mensch vorvor jederjeder

neuenneuen ErfahrungErfahrung schon besitz, ist für den 

Menschen nötig, um diese neuen Erfahrungen

in die bestehende Erfahrungswelt einzuordnen.



VorstellungenVorstellungen wiewie etwaetwa

rrääumlicheumliche Ausdehnung Ausdehnung 

oder oder 

ZeitZeit



NaturgesetzeNaturgesetze: : keinekeine GesetzeGesetze derder NaturNatur

sondern ein System des Menschen zur
Erklärung der Natur:

oben, 

unten, 

links, 

rechts, 

vorne, 

hinten, usw. 



das das SubjektSubjekt::

das das denkendedenkende SubjektSubjekt aufgewertetaufgewertet; ; 



denndenn::

die WeltWelt, die von dem Menschen

wahrgenommen wird, wird vom

wahrnehmenden Subjekt, vomvom

wahrnehmendenwahrnehmenden MenschenMenschen abhabhäängigngig.



GrenzeGrenze des des ErkennensErkennens::

das Ding an sich → nicht
erfahrbar

die Erscheinungswelt → erfahrbar



das Ding an das Ding an sichsich::

Kant widerlegt alle traditionellen

GottesbeweiseGottesbeweise und zeigt, daß weder die 

Existenz noch die Nichtexistenz Gottes

bewiesen werden kann. 

So kann diese Frage auch nicht Gegenstand

von Wissen sein.



einein praktischespraktisches BedBedüürfnisrfnis nachnach GottGott



“kategorischer Imperativ” （Immauel 
Kant:《 Metaphysik der Sitten》） ：

“你要这样行动，使你的意志的准则时刻

能够成为一个普遍立法的原则”。



22．．22．．3   3   Friedrich Friedrich derder Grosse Grosse 



Fritz und VoltaireFritz und Voltaire



Friedrich II.,Friedrich II.,gananntganannt ““derder GrosseGrosse””

einereiner derder wichtigstenwichtigsten AufklAufkläärerrer

DeutschlandsDeutschlands



„„AufgeklAufgekläärter Absolutismusrter Absolutismus““

religiöse Toleranz;

Bildung;

Berliner Akademie der Wissenschaften;

Pressefreit;

Abschaffung der Folter;

...



dank dank derder BemBemüühungenhungen FriedirchFriedirch des des 
GrossenGrossen::

Preussen:

von einem rückständigen armen 
Land

ein Kulturland

Berlin: „Athen an der Spree“



2.2.4    2.2.4    VerlegerVerleger NicolaiNicolai



ChristophChristoph Friedrich NicolaiFriedrich Nicolai ::

Leiter der deutschen Aufklärung;

“ohne Nicolai keine deutsche 

Aufklärung”;



Unter ZuUnter Zusammensammenarbeitarbeit vonvon Lessing und Lessing und 
Moses Mendelssohn:Moses Mendelssohn:

Gründung der “Allgemeinen

Deutschen Bibliothek”



NicolaiNicolais Leistungs Leistung::

Berlin: von einer regionalen Residenzstadt zu

einer Kulturmetropole gemacht; 

dem gespaltenen Deutschland war damit ein

geistiges Zentrum vergönnt;



2.2.5  2.2.5  GottholdGotthold Ephraim LessingEphraim Lessing



GottholdGotthold Ephraim Lessing (1729Ephraim Lessing (1729--81)81)

Kritiker, 

Ästhetiker, 

Dramatiker; 

ebenfalls vielseitig engagiert.



LessingsLessings LeistungenLeistungen::

Er:

1) trat für religireligiööse se ToleranzToleranz ein; 

2) machte dem Publikum die die neuenneuen

PositionenPositionen derder PhilosophiePhilosophie populär;



LessingsLessings LeistungenLeistungen::

Er: 

3) verteidigte den Philosophen Hermann Samuel 

ReimarusReimarus (1694-1768), dessen Ansichten zur

Naturreligion ihn in Konflikt mit der lutherischen
Orthodoxie gebracht hatten, und

4) war mit dem jüdischen Denker Moses 

MendelssohnMendelssohn (1729-86) befreundet.



Georg Forster (1754-94);

Joachim Heinrich Campe (1746-1818) ; 

Johann Gottfried Seume (1763-1810) ;



AbschnittAbschnitt 33
VergleichVergleich derder deutschendeutschen und und 
franzfranzöösischensischen AufklAufkläärungrung



ThemenvergleichThemenvergleich::

die französische Aufklärung:

in einem viel breiteren Themenbereich

stattgefunden als die deutsche. 



in in FrankreichFrankreich waren die Themen waren die Themen in die in die 
DiskussionDiskussion einbezogeneinbezogen::

LiteraturLiteratur

PhilosophiePhilosophie

GeschichteGeschichte

TheologieTheologie



inin FrankreichFrankreich in diein die Diskussion Diskussion 
einbezogeneinbezogen::

vor allem aber die 

PolitikPolitik

GesellschaftslehreGesellschaftslehre

JustizJustiz.



Der breitere ThemenbereichDer breitere Themenbereich

erreichte entsprechend ein viel

breiteres Publikum;

erzielte viel grössere gesellschaftliche

Wirkungen.



AufklAufkläärung rung in Deutschland:in Deutschland:

Im Vergleich zu der französischen erfolgt

die deutsche Aufklärung in einem viel

engeren Kreis.



In Deutschland:In Deutschland:

die Themen sind viel mehr begrenzt als die 

französischen;

auch die Teilnehmerzahl viel geringer;

der Stil nicht gleich;



In Deutschland:In Deutschland:

auf eine kleine Elitengruppe aus Adligen und 

mittelständischen Bürgern beschränkt;

der Mittelstan wurde nicht einbezogen. 



In Deutschland:In Deutschland:

Die deutsche Aufklärung wurde
hauptsächtlich unterstützt bzw. geführt
von den von den aufgeklaufgekläärtenrten AdligenAdligen; 

die RolleRolle derder BBüürgerrger blieb dabei sehr
beschränkt;



In Deutschland:In Deutschland:

mehr wissenschaftlichwissenschaftlich diskutiert, 

während in Frankreich die Gedanken in in 
allenallen stilistischenstilistischen FormenFormen ausgetauscht, 
nicht selten in witzigenwitzigen, , interessanteninteressanten
EssaysEssays sind.



derder StilStil

Der Stil der französischen Aufklärung: 

eineeine grgröösseressere RolleRolle gespieltgespielt und eineeine

besserebessere RezeptionRezeption ermöglicht;

In Deutschland blieb die Aufklärung bei

weitem SacheSache derder GelehrtenGelehrten;



keinkein WunderWunder::

die deutsche Aufklärung hat

die Basis Basis derder GesellschaftGesellschaft nichtnicht erreichterreicht;

die BevBevöölkerunglkerung nichtnicht so so weitgehendweitgehend

aufgeklaufgekläärtrt wie die französische;



WelcheWelche UrsachenUrsachen??

WarumWarum so?so?



ÜÜbergewichtbergewicht des des deutschendeutschen AdelsAdels::

dedemm deutschendeutschen BBüürgertumrgertum war der Eingang in 

die Politik versperrt;

die die deutschendeutschen BBüürgerrger waren politisch

sprachlos;



nurnur wenigwenig SpielraumSpielraum ffüür das r das 
BBüürgertumrgertum::

Was ihm freigehalten war, war nur eine

schmaleschmale SpalteSpalte in den in den humanistischenhumanistischen

WissenschaftenWissenschaften.



KleinstaatereiKleinstaaterei::

Die ZersplitterungZersplitterung des Reiches nach dem
Dreissigjährigen Krieg führte dazu, dass die 

Aufklärung nichtnicht in in allenallen LLäändernndern
stattgefunden hat; viele Länder blieben von der
Aufklärung unberüht;

Wenn nur ein Landesfürst die Aufklärung 
boykottierte, 



Zusammenfassung:Zusammenfassung:

Die deutsche Aufklärung fand nur unter den 

Intelektuellen statt und erzielte keine grosse Wirkung wie 

die französische;

Die Themen, der Stil, die Formen der deutschen 

Aufklärung stach sich von der französischen ab;

Die Ursachen liegen in der politischen Lage 

Deutschlands.



HausaufgabenHausaufgaben

Was für eine Rolle hat die „Enyzklopädie“ in 

der Bewegung „Aufklärung“ gespielt?

Wer ist der bekanteste Aufkläer?

Wer waren die „Enzyklopädisten“?



VorbereitungVorbereitung

Abschnit 3,4,5 des Kapitels V lesen;

Den Inhalt zusammenfassen;

Die Merkamale der deutschen Lesekultur finden.
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